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BERNER AUSSTELLUNG FRÜHZEITIG BEENDET

Vandalen zerstören Kunstplakate
von behinderten Menschen
Unbekannte haben die Künstler-Plakate vor dem Zentrum Paul Klee
beschädigt. Nun brechen die Projektverantwortlichen die Ausstellung
frühzeitig ab.

Darum gehts

Sieben Plakate vor dem Zentrum Paul Klee sind letzte Woche beschädigt worden.
Claude Haltmeyer
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Vandalen haben mehrere Künstler-Plakate vor dem Zentrum Paul Klee
mutwillig zerstört.
Als Folge beenden die Initianten die Ausstellung nun frühzeitig.
Die Plakate sind noch bis am 11. Juli zu sehen.

Unter dem Titel «Der Wolf ist los» waren auf dem Berner vom 1. bis 19. Juni
Werke von 32 Schweizer Künstlerinnen und Künstlern mit Psychiatrie-
Erfahrungen und Behinderungen zu sehen. Aktuell stehen die Plakate für eine
dreiwöchige Verlängerung vor dem Zentrum Paul Klee.

Nun aber wird die Ausstellung frühzeitig beendet. Der Grund: Letzte Woche
wurde ein Plakat gestohlen und sieben weitere beschädigt. «Vandalen haben
daran herumgerupft und Löcher verursacht», sagt Claude Haltmeyer,
Projektleiter des Kulturpunkts im Berner Progr, auf Anfrage. Der viele Regen in
den letzten Tagen habe die Plakate aufgeweicht, weshalb wenig Aufwand
vonnöten sei, um Schäden an ihnen herbeizuführen.

Geflickt, aber nicht ersetzt

«Die Tat hat uns Projektmitarbeitende natürlich schockiert», sagt Haltmeyer. Da
sie anonym verübt wurde, herrsche zudem eine gewisse Verunsicherung: Gegen
wen richtet sich die Attacke? Was soll ihre Botschaft sein?

Haltmeyer und sein Team haben die Poster mittlerweile behelfsmässig
zurechtgeflickt, vollständig ersetzt werden sie nicht. «Wir können uns eine
mehrmalige Instandhaltung schlicht nicht leisten», sagt Haltmeyer. Bereits auf
dem Bahnhofplatz sei es vereinzelt zu Beschädigungen gekommen. Zudem
wisse man nicht, ob die Plakate am nächsten Morgen nicht wieder zerrupft
seien. Sie sind noch bis am 11. Juli vor dem Zentrum Paul Klee zu sehen.

My 20 Minuten
Als Mitglied wirst du Teil der 20-Minuten-Community und profitierst täglich
von tollen Benefits und exklusiven Wettbewerben!

(sul)
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